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INHALT.

XVI a. Liebesgruss aus dem Ruodlieb. (Aus clm. 19486.) XL Jahrhundert. Aus Tegernsee.
XVI b. Du bist min, ich bin din. (Aus clm. 19411.) XII. Jahrhundert. Aus Tegernsee.
XVII. Bamberger Beichte (Schluss) und Himmel und Hölle (Anfang). (Aus clm. 4460.)

XII. Jahrhundert. Aus dem Dominikanerkloster in Bamberg.
XVIII. Von den Steinen und Wurmsegen. (Aus clm. 536.) XII. Jahrhundert. Aus Prül

bei Regensburg.
XIX. Windberger Interlinearversion der Psalmen. (Aus cgm. 17.) XII. Jahrhundert.

Aus Windberg.
XX. Schwäbische Trauformel. (Aus clm. 2.) XII. Jahrhundert. Aus der Augsburger

Domkapitelsbibliothek.
XXI. St. Ulrichs Leben und geistliches Lied an die Seele. (Aus cgm. 94.) XII./XIII. Jahr¬

hundert. Aus St. Ulrich und Afra in Augsburg.
XXII. Speculum ecclesiae. (Aus cgm. 39.) XII. Jahrhundert. Aus Benediktbeuren.
XXIII. Gesang zur Messe. (Aus clm. 4616.) XII./XIII. Jahrhundert. Aus Benediktbeuren.
XXIV. Heinrich von Rugges Leich vom heiligen Grabe. (Aus clm. 4570.) XII./XIII. Jahr¬

hundert. Aus Benediktbeuren.

XXV. Carmina Burana. (Aus clm. 4660.) XIII. Jahrhundert. Aus Benediktbeuren.
XXVIa und b. Benediktinerregeln. (Aus cgm. 91 und 90.) XIII. Jahrhundert. Aus As-

bach und unbekannter Herkunft.

XXVII. Deutsche Predigten. (Aus cgm. 88). XIII. Jahrhundert. Aus Metten.
XXVIII. Deutsche Evangelien. (Aus cgm. 66.) XIII./XIV. Jahrhundert. Aus Oberaltaich.

XXIX. Nibelungenlied,Handschrift A. (Aus cgm. 34.) XI IL Jahrhundert. Aus Schloss
Hohenems.

XXX. Nibelungenlied (Schluss) und Klage (Anfang), Handschrift D. (Aus cgm. 31.)
XIV. Jahrhundert. Aus Schloss Prünn.
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TAFEL XVI.

fl. LIEBESGRUSSAUS DEM RUODLIEB.

Cod. lat. 19486 (=Teg. 1486) besteht aus 17 losen Doppelblättern und einem schmalen
Streifen. Von diesen sind 16 durch Docen und Schmeller nach und nach aus Einbanddeckeln
von Tegernseer Handschriften abgelöst worden, die durch die Säkularisation an die Staats¬
bibliothek gekommen waren. 1840 wurde aus dem Besitz des Freiherrn von Moll in Dachau
ein weiteres Doppelblatt dazu erworben. Diese in einer Pappschachtel lose verwahrten Blätter
enthalten Bruchstücke des in lateinischen, leoninischen Hexametern geschriebenen ältesten
deutschen Romans, des Ruodlieb. Schmellers Annahme, dass die Dichtung Froumund zu¬
zuschreiben sei, lässt sich aus äusseren und inneren Gründen nicht halten, der Dichter war
vielmehr ein wahrscheinlich adliger Mönch des Klosters Tegernsee, der, ein Menschenalter
jünger als Froumund, das Werk um 1030 verfasste. In den Münchener Fragmenten dürfen
wir wohl seine eigene Niederschrift, sein Konzept, sehen. Die vorliegende Seite, Blatt 33 r ,
enthält den als ältesten Beleg deutscher Minnedichtung bekannten Liebesgruss. Docen
machte 1807 zuerst auf die neugefundenen Bruchstücke aufmerksam, Schmeller veröffentlichte
sie 1838 und 1841.

Vgl. Docen, Miszellaneen I 1807, S. 69. — Jakob Grimm und Schmeller, Lateinische
Gedichte des X. und XI. Jahrhunderts. 1838. — Schmeller in der Zeitschrift für deutsches
Altertum I 1841, S. 401—423. — Friedrich Seiler, Ruodlieb, der älteste Roman des Mittel¬
alters, nebst Epigrammen, mit Einleitung, Anmerkungen und Glossar. 1882. — Laistner in der
Zeitschrift für deutsches Altertum XXIX 1885, S. 1—25. — Müllenhoff-Scherer 3, Nr. XXVIII. —
Pauls Grundriss 2 II, 1, S. 136—138.— Kögel I, 2, S. 342—412. — Kelle I, S. 277—283. —
Chroust, Monumenta Palaeographica. I. Abteilung, II. Serie, Lieferung 2, Tafel 7 (257).

B. DU BIST MIN, ICH BIN DIN.

Cod. lat. 19411 (=Teg. 1411, früher E 33), der oft untersuchte Tegernseer codex epistolaris
vom ausgehenden XII. Jahrhundert, wird einem Presbyter Werinher Scholasticus zugeschrieben,
von dem nur bekannt ist, dass er um das Jahr 1197 gelebt hat und dass vier Tegernseer
Handschriften, vielleicht auch der eben genannte, von seiner Hand geschrieben sind. Er ist
lange mit dem Priester Wernher, dem Verfasser der driu liet von der maget vermengt und
durch mancherlei weitere Zutaten zu einer romanhaften Gestalt gesteigert worden. Die Hand¬
schrift enthält in der Hauptsache eine Mustersammlung von Briefen und Urkunden für den
Unterricht; von ihrem mannigfaltigen Inhalt sei nur noch der ludus de antichristo und die
drei lateinischen Liebesbriefe erwähnt, deren erster und dritter von der Dame an den Geliebten
gerichtet sind, während der zweite dessen Antwort enthält. Diesen geben wir ganz wieder,
dazu vom ersten den Schluss mit den deutschen Versen Du bist min, ich bin din. Der dritte
Brief schliesst sich nicht an die vorliegende Seite 230 an, sondern steht an einer anderen
Stelle der Handschrift.

Das deutsche Stück wurde von Docen gefunden, der sich als erster mit dieser Hand¬
schrift näher beschäftigte; er überliess den Fund Lachmann, der ihn in seiner Iweinausgabe
von 1827 zum ersten Mal gedruckt hat.

Vgl. Wilmans, Zur Geschichte der Handschriften von Ottos von Freisingen Chronik im
Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde XI 1858, S. 74—76. — Wattenbach,
Beschreibung der Handschrift Cod. lat. 19411 aus Tegernsee in der K.Bibliothek zu München
im Neuen Archiv XVII 1892, S. 31—47. — Erben im Neuen Archiv XX 1895, S. 359—365. —
Chroust, Monumenta Palaeographica. Abteilung I, Serie II, Lieferung 3, Tafel 1 (261).

Iwein, herausgegeben von Benecke und Lachmann 1827, S. 389 f. — Des Minnesangs
Frühling, herausgegeben von Lachmann und Haupt. 4. Auflage, besorgt von Vogt. 1888, S. 3
und S. 221—224. — Traube in der Zeitschrift für deutsches Altertum XXXII 1888, S. 387 f. —
Mausser in der Allgemeinen deutschen Biographie LV 1910, S. 48—53.
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THFEL XVII.

BÄMBERGERBEICHTE (SCHLUSS) und

HIMMEL UND HÖLLE (änfäng).

Cod. lat. 4460 besteht aus vier zu verschiedenen Zeiten geschriebenen Teilen.
Von diesen gehört der zweite, Blatt 103—115,dem XII. Jahrhundert an und enthält
Blatt 103 r —lll v Glaube und Beichte, Blatt lll v — 114 r eine Schilderung von Himmel
und Hölle, beides in deutscher Prosa. Blatt 114 v und 115 sind leer. Die Hand¬
schrift war, wie der Eintrag einer Hand des XV. Jahrhunderts auf Blatt l r :
Conventus Bambergensis Ordinis Predicatorum zeigt, damals im Besitze des
Dominikanerklosters zu Bamberg. In der ersten Hälfte des XIX. Jahrhunderts ist
sie in wechselndem Privatbesitz nachweisbar und wurde 1849 durch die Münchener
Staatsbibliothek von dem Münchener Antiquar S. Oberdorfer erworben. Über den
Ort der Entstehung und über die Verfasser der beiden Texte ist nichts bekannt,
ebensowenig über die Herkunft der Handschrift; in dem Bamberger Dominikaner¬
kloster ist sie deswegen nicht entstanden, weil dieses erst 1310 von Bischof Wulfing
gegründet worden ist. Piper bezeichnet den Dialekt als ostfränkisch.

Im Jahre 1841 machte Reuss zuerst auf die beiden Stücke aufmerksam und
veröffentlichte das erste im Jahre 1845, das zweite im Jahre 1843.

Vgl. Reuss im Serapeum 1841, S. 64. — Reuss in der Zeitschrift für deutsches
Altertum V 1845, S. 453—461, und III 1843, S. 443—445. — Vollmer in K. Roths
Beiträgen zur deutschen Sprachforschung II 1853, S. 198—201. — Haupt in den
Monatsberichten der Akademie der Wissenschaften zu Berlin 1856, S. 568—580. —
Monumenta Germaniae Historica. Leges III 1863, S. 5 und 174. — Piper, Die
älteste deutsche Literatur bis um das Jahr 1050 (Deutsche Nationalliteratur I) 1885,
S. 458. — Piper, Die geistliche Dichtung des Mittelalters (Deutsche Nationalliteratur III)
I, S. 25—31. — Müllenhoff-Scherer 3, Nr. XCI und XXX. — Kelle II, S. 49 f. —
Pauls Grundriss 2 II, 1, S. 183.
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TAFEL XVIII.

VON DEN STEINEN und WURMSEGEN.

Cod. lat. 536, eine Sammelhandschrift, besteht aus drei, zu ver¬
schiedenen Zeiten des XI. und XII. Jahrhunderts geschriebenen Teilen.
Der erste umfasst Blatt 1—89 und enthält neben des Honorius flugu-
stodunus Schrift De imagine mundi Auszüge aus verschiedenen Werken
und folgende vier deutschen Stücke: Blatt 82 v — 83 v von den Steinen,
Blatt 84 r einen Wurmsegen, Blatt 86 r — 87 r von den Pflanzen, Blatt 89 v
einen Diebssegen von einer Hand des XIII. Jahrhunderts. Ein Eintrag
auf Blatt 1 r : Iste liber pertinet ad sanctum Yitum quem fecit scribi
venerabilis abbas Werinher macht es möglich, Zeit und Ort der Nieder¬
schrift dieses ersten Teiles genauer zu bestimmen: Äbt Werner war
1143—1147 Hbt des dem hl. Veit geweihten Kartäuserklosters Prül bei
Regensburg. Diese örtliche Bestimmung wird noch bestätigt durch einen
weiteren Eintrag im dritten Teil der Handschrift, wo es auf Blatt 102 r
heisst: Liber sancti Yiti. Pröle. Von den Kartäusern erwarb den Kodex
der Nürnberger Arzt und Humanist Hartmann Schedel, dessen Bücher¬
sammlung nach seinem Tode (1514) in den Besitz des bayerischen
geheimen Rates Johann Jakob Fugger überging. Mit dessen Bibliothek
kam die Handschrift 1571 in die damals erst kurze Zeit bestehende Hof¬
bibliothek des Herzogs Hlbrecht V. von Bayern in München.

Der Wurmsegen wurde zuerst 1867 von Keinz veröffentlicht, die
drei andern deutschen Stücke von Birlinger 1863.

Vgl. Birlinger in der Germania VIII 1863, S. 300—303. — Keinz
in den Sitzungsberichten der k. b. Akademie der Wissenschaften, philo¬
sophisch-philologische Classe 1867 II, S. 16—18. — Müllenhoff-Scherers
Nr. XLVII,2.
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Minuskel des XII. Jahrhunderts. Etwas ungleichmässige und un¬
ruhige Schrift; Grösse, Stärke, Abstände und Richtung der Buchstaben
wechseln, wenn auch nicht sehr erheblich, so doch merklich genug, um
keinen ganz einheitlichen Eindruck zustande kommen zu lassen, obwohl
auf Seite A durch das Ausfüllen der freien Zeilenenden mit roten Ver¬
zierungen ein geschlossenes Schriftbild angestrebt ist. Zu Beginn neuer
Abschnitte, die meist mit Zeilenanfängen zusammenfallen, sind Majuskel¬
buchstaben mit leichter Verzierung in Rot verwendet. Die beiden Über¬
schriften, B, Z. 6 und 24, sind mit Rot durchstrichen. Auf Seite A unten
steht ein griechisches Alphabet, auf Seite B oben eine verbesserte
Wiederholung desselben. Diese Art der Verbindung von Name, Form
und Zahlenwert der Buchstaben ist wohl auf des Rhabanus Maurus
Schrift De inventione linguarum zurückzuführen; vgl. Migne, Patrologia
Latina CXII, S. 1579. In der Mitte von Seite B findet sich eine schwarz
und rote Zeichnung zweier heilkräftiger Oblaten für Kranke mit bei¬
geschriebener Anweisung, die eine gegen Fieber und Fallsucht, die
andere gegen Blutfluss.

Die Oberlängen von d, 1, b (A, Z. 15) und h (A, Z. 5) haben viel¬
fach oben einen schrägen Hnsatzstrich. Von alten Formen findet sich
noch das offene a, aber nur mehr übergeschrieben (A, Z. 19). An Buch¬
stabenverbindungen begegnet st, das ohne Ausnahme durchgeführt ist,
or (A, Z. 18), vs (A, Z. 12) und als jüngste de d. i. d mit hochgesetztem
e (B, Z. 8); wegen e (B, Z. 26) vgl. Tafel XVII. Die gerade Form des d
wird stark zurückgedrängt durch die runde, die hier meist in guter
Bildung auftritt, g ist fast durchweg oben und unten geschlossen, m und
n endigen mit einem meist eckig nach rechts aufwärts gezogenen

Abschlusstrich; des öfteren sind die Grundstriche ungleich lang und
stehen nicht auf der Zeile (B, Z. 8; A, Z. 14). f in langer Form ist noch
vorherrschend, doch begegnet s sowohl im Auslaut (B, Z. 12), wie auch
schon im Anlaut (B, Z. 17, in der Zeichnung, rechts). Beim t durch¬
schneidet bisweilen der Querstrich den Schaft dicht unterhalb der Spitze
(A, Z. 11). Die Form des w ist ausgebildet, nur in Einzelfällen wird
es durch v vertreten (A, Z. 12). z kommt in einer Grundform, der
1-Form, vor, die aber einen Wechsel von einfachem (A, Z. 14) und
doppeltem (A. Z. 3) Ansatzhaken zeigt; durch seine schräge Lage trägt
es vor andern Buchstaben dazu bei, die Einheitlichkeit des Schriftbildes
zu stören; vgl. Tafel XV, C.

In den Schreibungen sind mancherlei Schwankungen zu beobachten.
Neben seh (A, Z. 8) tritt sk (B, Z. 8/9) und sc (A, Z. 17) auf. v und
u vertreten sich gegenseitig (A, Z. 7 und 8); kommen w und u zusammen,
so wird das u nicht geschrieben (B, Z. 9). f vertritt auch v (A, Z. 24)
und wird manchmal durch ph (A, Z. 16) ersetzt. Vor t steht einfaches
h statt eh. ö steht für uo und ou (A, Z. 2); daneben findet sich auch
ü (A, Z. 5) und uo (B, Z. 8). An Abkürzungen, die in den lateinischen
Stücken der vorliegenden Tafel weit zahlreicher sind, begegnen in den
deutschen nur der wagrechte, etwas gewundene Strich als Zeichen der
Auslassung verschiedener Buchstaben, z. B. r, m (A, Z. 5) und n (A, Z. 4).
Akzente sind spärlich gesetzt und haben ausser B, Z. 10 stets die Dach¬
form. Als Satzzeichen dient ausschliesslich der Punkt. Die Worttrennung
ist nicht immer gut durchgeführt, ja mitunter (A, Z. 1) sehr schlecht.

Die vorliegende Tafel gibt Blatt 83 v und 84 r der Handschrift
wieder.
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[Der rot iochant. ift guot dem daz plut wir¬
ret . Er ift guot dem der in ein wurmegez lant vert.]
daz ungefunt ift. ob er in mitt imi hat.

Smaragduf der ift gröne. unte ift den liehen ögen göt.
ob in der fiche trage. fo er in öfter anefihet. fo er ie baz
fihet. vnte werderat imo luter. dar abe .

Saphiruf der ift lazür uar.unte ift dem göt. der 1) daz vel un¬
te cinche in demo ögen hat.

Onichinuf der ilt göt puluerot. vvr den grint. def men-
nischen . vnte uur die malen . vnte uur die zaihere der

ögen . Topaziuf ift göt. taz er ehalt machet daz wallerat
wazzer. unte ift dem göt der in treit. vvr di firgift 2). def
aitterf. vnte ift golt uar.

Crifolitvf ift göt. vnte ift fihtfare 8). fver in treit. der
wirdet geminnet vone friuten 4) ioch von vianten.

Berilluf der ift vare fame div funna in daz wazzer feienet 5)
ift göt fver in treit def rede 6) ift lobefam in allen dingen in fti-
hent 7) die tiphele . Sardonix ift prvni rot. ift göt den tifil-
fuhtegen . Sardiuf ift tunchil rot. feinit nahtef. ift
göt der in treit uor di uallenfuht.

Crifoprafvf ift purpur uar der in treit er ift zer uuerl 8) rih-
felich . fihet 9) in f in uihant .an im . er minnet in f a ze ftunte .

/lmetiftuf der ift tunchel uar were 10) denne purpurwar-
we u ) er machet. rurtranch 12) der in gepulueret. der in
treit. der wirt geminnet uon den edelen urowen .
unte wirdet ferfmahet von den diuwen.

t i
alfa . beta . gamma . delta . c . fimma zeta . eta theta iota kappa .
A.a.H.bT.g. Ad E. S. Z. H. G I. K.

1 m n x o p col ro thau
lauta . mi. ni xi. x o.n.q.P.E.T. y .

I.' s) II. III. IUI. V. VI.") VII. VIII. Villi. 1») X. XI

B

alfa. beta. gamma . 1S) delta. c. fimma. zeta. eta. theta. iota. kappa.
Aa.Hb.r.g. A.d.E.S. Z. H. 0. I. K.
•I- II- HI. HU. V. VI. VII. VIII. Villi. X. XX.

lauta . mi. ni. xi
L. M.N.

o . p . cof. ro . fimma .
Z.X.On. Q.P. E.T thav Y .

HI. pli o. longa
XXX . xl. 1. Ix. <I> O \f) CO .

d. de. a. mille.
. b. xdec. ydccc. zdcccc. Contra uermef.
lob läge in dem mifte . er rief ze crifte . er chot. du gnadige
crilt. du der in demo himile bift. du buoze demo mennif-
ken def wrmif.N. 17) Durch die iobef bete. di er zuo dir tete.
do er in demo mifte lag. do er in demo mifte rief. zuo
demo heiligin crift. der wrm ift tot. tot ift der wrm .
KyrMeyfon Chrifteleyfon . kyrieleyfon . Pater. nofter . Mb«/ uicibaf.

oratio dominica . Actione! no/rraf quas domme . amen .

Oblate links:
. Contra febres in oblata.
Icribe tribu/ 18) te chriftul . ielvs . 19)
Er. pon. to 20)
contra caduevm
morbu/n. Exurge
qui dormif. ex-
furge a mortu-
il. et illumi-
nabit te
chriftul.

Quer geschrieben:
chriftul natu/ eft. -f- Contra
chriftul mortwf e/V. + febref
chriftul relurrexir -J- Icribe

in lolio porri
da inlirmo
ad come-
dendum
trel diel

Oblate rechts, äussere Einlassung:
contra fluxurn languinil
in tribvl oblatil Icribe da
infirmo. comedere.

Oblate rechts:
Dixrt laneta ueronica -j- intra Ie. Si tetigero -(- fim-
briam . ueltimenti+eiu/Ialua") ero . poft . abfolutionem +
fllfa . & co .
in nomine
patrii & iilii.&
ipiritul saneti. in -hrmitate

Anno . Aominicae. incamationif . nongentefimo . 1. v. Bellum actum eft in auguftana.
ciuitate . Odalrico epifcopo . Otto imperafor . Rex paganorvm Bulzv ")
DE JOB. Scriptum 2S) eft autem eum refurrexiffe cum hif quof dommuf fufei-
tauit. Hie interpretatwr de fyriaco 24) libro . quia iob habitauerat.
in terra quidem aufitidi in finibu/ idumeg. & arabi?. & erat ei
nomen iobab . & aeeepta uxore arabiffa. genuit filium nomine
[ennon.]

») e aus a verbessert. — 2) Birlinger liest verbessernd fergilt. — 8) Fälschlich für lihtfare. — *) Fälschlich für friunten. — 5) Birlinger verbessert Icienet. —
6) Geflossen. — 7) Birlinger liest flihent. — ») Birlinger liest uueil. — 9) h nachträglich zwischen den Zeilen eingefügt. — 10) Birlinger liest mere. — ") Birlinger liest
purpurvarwe. — I2 ) Fälschlich statt rurcranch. — 13) Darnach Rasur, auf der noch eine I ziemlich undeutlich erkennbar ist. — u ) Der erste Strich des v abgescheuert. —
15) Das v fast ganz abgescheuert. — ,6 ) Darüber verschiedene Federproben. — ") Vertritt den jeweils einzusetzenden Namen des Kranken. — 18) Darnach ist wohl
vieibus zu ergänzen. — 19) e aus 1 verbessert. — 20) Diese drei Kürzungen sind nicht zuverlässig aufzulösen; die letzte ist nicht mit Sicherheit zu lesen. — 21) Das
zweite a übergeschrieben und geflossen. — 22) Das v durch späteres Nachfahren undeutlich. — 2S) r nachträglich zwischen den Zeilen eingefügt. — **) Die kleinen
Striche über und unter dem o scheinen die Worttrennung anzeigen zu sollen.

10

u

k



TAFEL XVIII.

10

1»

1 ö

J



^^^mtmmm

k



TAFEL XIX.

WINDBERGER INTERLINEÄRVERSION

DER PSALMEN.

Cod. germ. 17 (Windb. 36 = Cim. 342) enthält neben einem Kalen-
darium und verschiedenen lateinischen Gebeten und Lobgesängen die
Psalmen nach der Vulgata mit einer wörtlichen deutschen Übersetzung
zwischen den Zeilen. Diese Übersetzung ist öfters durch Beifügung
mehrerer Synonyme und Erläuterungen erweitert und ist eines der lehr¬
reichsten Denkmäler des geistlichen Unterrichts im XII. Jahrhundert.
Ob sie in dem bayrischen Kloster Windberg, dem die Handschrift gehörte,
entstanden oder nur dort abgeschrieben worden ist, lässt sich nicht
erweisen. Scherer wollte die Zeit der Niederschrift auf 1187 festlegen,
weil die historischen Notizen bei dem Kalendarium bis zu diesem Jahre
reichen. Da aber diese Einträge sichtlich erst nachträglich von einer
anderen Hand als der des Schreibers der Psalmen gemacht worden sind,
kann man ihnen keine entscheidende Bedeutung beimessen.

Der erste, der die Wichtigkeit der Handschrift erkannte und würdigte,
war Docen (1807). Einen nahezu vollständigen Abdruck veranstaltete
aber erst Graff i. J. 1839, nachdem er zehn Jahre vorher schon Proben
veröffentlicht hatte.

Vgl. Docen, Miscellaneen I 1807, S. 26—49. — Graff, Diutiska III
1829, S. 459—496. — Graff, Deutsche Interlinearversionen der Psalmen.
1839. (Bibliothek der gesamten deutschen Nationalliteratur X.) —
Schmeller in der Zeitschrift für deutsches Altertum VIII 1851, S. 120
bis 145. — Scherer, Geschichte der deutschen Dichtung im XI. und
XII. Jahrhundert (Quellen und Forschungen XII) 1875, S. 88. — Wall¬
burg, Über die Windberger Interlinearversion der Psalmen. Berliner
Diss. 1888. — Facsimileprobe bei Walther, Die deutsche Bibelübersetzung
des Mittelalters. 1892, Sp. 566—568.
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Die Handschrift ist eine ausgezeichnete Leistung der
zweiten Hälfte des XII. Jahrhunderts und bekundet schon in
der Raumeinteilung und der Übersichtlichkeit der Verse die
Umsicht und Sorgfalt des Schreibers. Der lateinische Text ist
in einer grossen gleichmässigen Minuskel geschrieben, die fast
ganz auf Abkürzungen verzichtet; Kapitalbuchstaben, und zwar
in roter Farbe, dienen zur Hervorhebung der Überschrift und
der Yersanfänge; die erste Zeile eines neuen Psalms wird
nach einer stattlichen roten Initiale vollständig in schwarzer
Majuskel (Capitalis rustica) geschrieben. Auch als Verweisungs¬
zeichen für grössere Randbemerkungen sind, um sie augenfällig
zu machen, rote Majuskeln verwendet. Die deutsche Über¬
setzung ist in kleineren Buchstaben und meist in hellerer Tinte
zwischen die Zeilen Wort für Wort über den lateinischen Text
geschrieben; beansprucht sie nähere Erläuterungen und darum
mehr Raum, so findet sie Platz auf dem reichlichen freien
Blattrande. Die Formen der Buchstaben sind sehr regelmässig
und klar durchgebildet; nur das d schwankt zwischen der auf¬
rechten (Z. 1) und der unzialen Form (Z. 3), wobei die seltener
und nur im Anlaut vorkommende abgebogene Form sich in
den verschiedensten Abstufungen findet von ganz wagrechter
Lage der Oberlänge (im lateinischen Text Z. 30) bis zu sicherer
Eleganz der Biegung (Z. 11). Eigentümlich ist der Schluss¬
punkt an der Fahne des r, wenn es im Auslaut steht (Z. 5).

Das e zeigt einen auffallend kleinen Kopf, der durch einen
selbständigen Druckstrich und einen verbindenden Haarstrich
gebildet wird; es erhält dadurch manchmal grosse Ähnlichkeit
mit einem c (Z. 5), manchmal auch mit r (Z. 15). Auch die
Form des z ist beachtenswert, sie gleicht einem h mit einem
davorgehängten Haken; vgl. Tafel XIV. Das lange f herrscht
im deutschen Texte durchaus, während im lateinischen rundes
s vorkommt (Z. 24). Von Buchstabenverbindungen findet sich
nur das völlig durchgeführte st. Auch das w verrät gelegent¬
lich noch seine Herkunft aus vv (Z. 15). Wenn es auch
schon ziemlich durchgedrungen ist, so findet sich doch daneben
auch noch blosses u (Z. 1). Neben seh erscheint sc (beides
Z. 25), neben t auch tt in demselben Worte (Z. 21 und 23).
An Stelle des gewöhnlichen z (Z. 1) ist gelegentlich auch
c geschrieben (Z. 15). k fehlt ganz und wird durch ch ver¬
treten (Z. 1), das seinerseits wieder vor t fast immer durch
blosses h ersetzt ist (Z. 3). Die Worttrennung ist sehr deutlich;
nur ze wird gelegentlich (in den Zusätzen am Rande rechts
und links) mit dem folgenden Worte verbunden. Die Inter¬
punktion ist im deutschen Text sparsamer als im lateinischen,
der neben dem Punkt auch das ! verwendet (Z. 10).

Das vorliegende Blatt (172 r ) enthält den Schluss der
dem 117. Psalm angehängten Oratio und den Anfang des
118. Psalms.
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mahtigen
chriftenheite dine mit chrefte dere gualtigen zefwen

ecclefiam tuam uirtute potentif dexterg
dannen fi werde ein porte del rehten unde fo fih dere winchillichen

quo fiat porta iufticie. & ita fe angulari fta-
uone

ftaticheite zuogeflehte daz diner urftente fi erliuttertiu
bilitate coneetat. ut tua refurrectione clari -

erberhttiu erfchine . erglizze lere

Bficata refulgeat. qui *) cum ALEPH . doctri -
Salige die ungemeilgten an dem wege. die

EATI INMÄCULATI IN UIÄ ! QVI na.
der gent in der e del herren.

ambulant in lege domini.
Salige die der erfcrudilent urchunde finiu in alle-

Beati qui ferutantur teftimonia eiuf! in to -
me hercen erfuochent fi in Niht wände die der

to corde exquirunt eum. Non enim qui
wurchent daz unreht an wegen finen giengen

operantur iniquitatem ! in uiif eiuf ambu -
Du enbute . haft inbo - inbot diniu

ten B«)
lauerunt. Tu mandaft ! mandata tua.

behuoten harte O wie wenne wurden gerihten wege

cuftodire nimif. Utinam dirigantur uie
mine ze behuottenne rehtmachunge Ä 8) dine
mec ! ad cuftodiendaf iuf tif icationef tuas *).

Denne niht wirde ih geschentet. fuenne ih durhfcouwe in allen

Tunc non confundar! cum perfpexero in omni-
inboten 5) dinen Ih uergihe dir in der

buf mandatif tuis. Confitebor tibi in

gerihtunge def hercen ane diu daz ih lirnete. gelirnet dei ur
han teile

directione cordif! in eo quod didici iudicia
rehtef dinef Rehtmachunge dine ih behuote

iufticie tu? . Iuftif icationel tuaf cufto[diam]

*) Das q ist hochgestellt. — 2) Zu diesem B gehört die Hnmerkung am rechten
Rand des Blattes: B Mandatum heizzet inbot. / daz me den heimlichen tru 'ten . unde den
funteririun/ten inbiutet. Preceptum ilt/daz gebot. daz me iouh di/che den loten . den wider-
bru/tigen Ichalchen gebiutet. / daz ziuhet ze der uorhten / ienez gehabet iih ze der mi/ne.
Ob wirklich, wie Wallburg meint, in widerbrutigen ein h und in mine ein n beim Beschneiden
der Handschrift verloren gegangen ist, lässt sich aus dem jetzigen Zustande der Handschrift
nicht erweilen; die Zeilenabteilung bei unfih und eruollet in Anmerkung R spricht sogar
dagegen. — s) Zu diesem R gehört die Anmerkung am rechten Rand des Blattes: Rl
Iuftificationef heizze wir / dei gotei gebot dei unfih / rehte machent. fo fi uon unf / behalten
unde eruollet / werdent. — *) Zu diesem Vers gehört die Erklärung am linken Rand des
Blattes: Got welle/daz mine/wege gerih/tet werden /ze behalten'ne dei go'tef gebot. —
5) Der Punkt über inboten ist ein zufälliger Flecken, nicht vom Schreiber herrührend.
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THFEL XX.

SCHWÄBISCHE TRÄUFORMEL.

Cod. lat. 2 ist eine Sammelhandschrift von der Mitte des
XII. Jahrhunderts, etwas nach 1137 geschrieben, und stammt
aus der Bibliothek des Augsburger Domkapitels, wo sie nach
einem Eintrag von einer Hand des XV. — XVI. Jahrhunderts:
ecclesiae Augustensis bis zum Beginn des XVI. Jahrhunderts
nachweisbar ist. Spätestens seit 1746 ist sie im Besitz der
kurfürstlichen Bibliothek in München gewesen. Wann sie den
Besitzer gewechselt hat, ist nicht bekannt. Sie besteht aus
zwei Hauptteilen: Blatt 1—17, wozu noch Blatt 112—115ge¬
hört, und Blatt 18—111. Der erste Teil enthält fast lauter
Schriften, die zur Geschichte Augsburgs in engster Beziehung
stehen; der zweite umfasst die Chronik des Presbyters Heimo
von Bamberg, die bis 1137 reicht, und des Hugo de S. Victore
Schrift De tribus maximis circumstanciis. Zwischen diesen
beiden letzten Stücken ist auf einer freigebliebenen halben
Seite der kurze deutsche Text eingetragen, der zuerst unter
der Bezeichnung „Schwäbisches Verlöbnis" bekannt geworden
ist. Später hat Sohm nachgewiesen, dass es sich um eine
Wiederholung des ursprünglichen Verlöbnisses zum Zwecke
der unmittelbar folgenden Trauung handelt.

Die Trauformel wurde zum erstenmal veröffentlicht im
Jahre 1829 durch Massmann.

Vgl. Massmann im Rheinischen Museum für Jurisprudenz
III 1829, S. 279—283. — Die deutschen Abschwörungsformeln.
Herausgegeben von Massmann. (Bibliothek der gesamten
deutschen National-Literatur VII.) 1839, Nr. 68, S. 56 und
179 f. — Ruland im Serapeum XVIII 1857, S. 331—333. —
Karl Roth, Beiträge zur deutschen Sprachforschung. 1862.
III. Band, Heft 15, S. 237—252. — Sohm, Das Recht der
Eheschliessung. 1875, S. 101—103 und 319 f. — Müllenhoff-
Scherer 5 Nr. XCIX. — Hans Loewe, Die Annales Augustani.
1903, S. 3—8. — Arndt-Tangl, Schrifttafeln zur Erlernung der
lateinischen Paläographie. 1904. I 4, S. 9 und Tafel 21.
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TAFEL XXI.

ST. ULRICHS LEBEN und

GEISTLICHES LIED AN DIE SEELE.

Cod. germ. 94 enthält nach einer an Anfang und Ende
unvollständigenAbschrift der lateinischenVita sancti Udalrici
von Berno, Äbt von Reichenau,auf Bl. 27—76 das Leben des
hl. Ulrich nach der voranstehenden lateinischen Vorlage in
deutsche Reime gebracht von einem Albertus,in dem Schmeller
mit viel Wahrscheinlichkeitden Prior des Benediktinerklosters
zu St. Ulrich und Hfra in Augsburg Ädilbert (gest. zwischen
1230 und 1235) vermutet hat, ausserdem auf Bl. 25, 26, 77—81
allerhand geistliche Einträge, unter denen ein geistliches Lied
an die Seele hervorragt. Die Handschrift dürfte unter den
flugen des Verfassers angefertigt worden sein; wenigstens
gehörte sie nach einer Randbemerkungauf Blatt 26 der closen
cv sende vlrihche und muss im ersten Viertel des XIII., wenn
nicht schon Ende des XII. Jahrhunderts entstanden sein. Als
Schreiberin der mystischen Einträge, die wenig später auf
leere Blätter der Handschrift eingefügt wurden, ist wohl die
am Schluss der Handschrift genannte Klausnerin Engilbirn
anzusehen, mit einziger Ausnahme des geistlichenLiedes, das
aber auch von ihrer Hand durchkorrigiert zu sein scheint.

Schmeller hat die Handschrift im Jahre 1844 heraus¬
gegeben und in der Einleitung eingehendgewürdigt.

Vgl. Schmeller, St. Ulrichs Leben, 1844; über die zwei
Bilder der Handschrift Bredt, Der HandschriftenschmuckAugs¬
burgs. (Studien zur deutschen Kunstgeschichte,Heft 25.) 1900,
S. 11 f.
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Die Minuskel der ersten Hand (Spalte A/B der Tafel, Bl. 28 v /29 r
der Handschrift) zeigt einen ungewöhnlichen Reichtum an Formen, der
lebendig in das Werden der gotischen Buchschrift einführt. In jeder
Weise suchen Spitzen, Ecken und dünne Haarstriche zur Geltung zu
kommen und die Spaltung der Oberlängen in 1, b, d, h, k gibt den alten
Formen der Schrift einen neuen zierlichen, wenn auch etwas unruhigen
Charakter. Neben wohl durchgebildeten Formen wie etwa dem ch (B, Z. 4),
das nicht mehr als zwei getrennte Buchstaben, sondern als Einheit
wirkt, stehen ganz unsichere wie das z, das weder in der gewöhnlichen
lateinischen Gestalt, noch in der Ausbildung aus einem h (B, Z. 10;
vgl. auch Tafel XVII) eine schöne Klarheit gewonnen hat. Wie für das
z finden wir für das N zweierlei Formen (A, Z. 12 und 14), für d sogar
dreierlei (Ä, Z. 1/2), wobei teilweise ein ganz anmutiger Schwung erreicht
wird (A, Z. 8). Wenn das r am Wortschluss gerne einen nach unten
gerichteten Schlusspunkt in der Fahne erhält (A, Z. 3, vgl. auch Tafel XIX),
so wird dagegen dem t im Auslaut meist eine nach oben gerichtete Ver¬
dickung des Querbalkens mitgegeben (Ä, Z. 3). Im Wortinnern werden
r und t gerne mit dem folgenden, t wohl auch mit dem vorangehenden
Buchstaben verbunden. Auch das e, das sich noch stärker als das c
(A, Z. 5) durch eine ausgesprochene Schrägstellung des Grundstrichs
nach rechts auszeichnet, erhält im Auslaut eine Verdickung seines weit
hinausgezogenen Mittelstrichs (Ä, Z. 1), der im Wortinnern die Verbindung
mit dem folgenden Buchstaben herstellt und meist unmittelbar in diesen
aufgeht. Seltener dienen dünne Haarstriche zum zierlichen Abschluss
eines Wortes; nur bei e und t sind sie meist ziemlich weit hinaufgezogen,
und vereinzelt sind sie sogar dem sonst schmucklosen, graden f ganz
unorganisch angehängt (B, Z. 7), das nur B, Z. 14/15 eine etwas gebogene
Form erhalten hat. Beim h ist der Abschlusstrich weit unter die Zeile
gezogen. Die Ligatur st ist durchgeführt. Abkürzungen finden sich
zweimal (A, Z. 3 und 16) mit demselben Zeichen für die Suspension,
obwohl verschiedene Laute weggelassen worden sind: vnd und gegeben.
Über die Wiedergabe der Laute in der Schrift hat Schmeller genaue
Untersuchungen angestellt mit dem Ergebnis, dass „wir aus des Schreibers
Eigenheiten über die damalige Aussprache wenig genug entnehmen
können". Denn wie in der Formengebung, so schwankt und wechselt
der Schreiber auch in der Lautbezeichnung sehr vielfach. Er schreibt e
für § (Ä, Z. 2) und für ae (A, Z. 6), wendet für e aber auch e an
(A, Z. 3); er wechselt zwischen v und u sowohl zur Bezeichnung des
konsonantischen (Ä, Z. 16, B, Z. 4) wie des vokalischen Lautes (A, Z. 3),
nimmt v aber auch für f (B, Z. 2); er gebraucht im Anlaut meist k
(A, Z. 16), aber auch ch (B, Z. 12); vor allem aber verwendet er das
ö nicht nur, wo wir es erwarten dürfen wie A, Z. 11, — öfter tritt
übrigens einfaches u an Stelle von ü (A, Z. 5) —, sondern auch für ü
und üe (B, Z. 9). Eine phonetisch einwandfreie Schreibung ist also nicht
gegeben, und auch die Akzentuierung, die zwischen Ä und ' ohne
System wechselt und manchmal in den einfachen I-Strich überzugehen
scheint, gibt keine grössere Sicherheit, zumal sie überhaupt nicht mehr
streng durchgeführt ist. Dagegen ist die äussere Klarheit der Schrift¬
anordnung sehr ansprechend. Die Verse sind abgesetzt, die erste Vers¬
zeile eines Reimpaares immer herausgerückt und mit einer Majuskel
begonnen. Diese Anfangsbuchstaben sind mit roten Zierstrichen versehen,
die Initiale eines Hauptabschnittes (A, Z. 6) auch ganz rot gemalt. Zur
Interpunktion wird nur der Punkt verwendet, der auch fast immer am
Versende gesetzt ist. Die Gleichmässigkeit der Abstände ist durch eine
verhältnismässig breite Linierung gesichert, bei der wir nicht mehr das

Einritzen mit dem Griffel, sondern braune Farbe verwendet sehen.
Bei den nachträglichen Einträgen haben wir noch die alte Methode

der Linierung mit dem Griffel (Spalte C der Tafel, Bl. 78 r der Hand¬
schrift), oder sie fehlt ganz (Spalte D, Bl. 80 v ). Die Verse sind hier nicht
abgesetzt, sondern nur durch Punkte von einander getrennt; der Strophen-
schluss wird meist auch noch durch einen nachträglich mit hellerer Tinte
eingefügten senkrechten Strich hervorgehoben. Verzierung der Schrift
durch rote Buchstaben fehlt, doch heben sich einzelne grössere schwarze
Initialen heraus. Ob das schöne Lied an die Seele von derselben Hand
geschrieben ist wie die übrigen geistlichen Einträge, erscheint recht
zweifelhaft; jedenfalls ist es mit einer ganz anderen Sorgfalt geschrieben
als der letzte mystische Erguss der Klausnerin Engilbirn, dem allerdings
auch der feste Halt der Linien fehlt. Die Korrekturen in Spalte C
gehören aber sichtlich derselben Hand wie D an.

Verwandt mit der Schrift von A B erweist sich die sehr saubere
Minuskel von C trotz ihres wesentlich ruhigeren und festeren Gesamt¬
eindrucks in der Spaltung des Schaftes bei 1, b, d, h; doch ist diese
nicht immer durchgeführt und wird namentlich bei k verschmäht (Z. 1).
g und h ist sehr schön ausgebildet. Dagegen ist das z auch hier un¬
beholfen, d findet sich in gerader und unzialer Form (C, Z. 1). Auch
das t zeigt zweierlei Gestalt: teilweise behält es noch die ältere Form,
die mit dem Querbalken oben glatt abschliesst, teilweise aber wird
der Querbalken schon quer durch den Schaft hindurchgeführt (C, Z. 1),
wie es auch in A B die Regel ist. Nicht nur t und e, sondern auch r
ist am Ende im Grundstrich nach oben umgebogen. Diese Haarstriche
finden sich auch bei den übrigens eckigeren m, n, i und trüben hier
manchmal die Klarheit der Form (C, Z. 5). In der Lautbezeichnung
finden wir den gewöhnlichen Wechsel von u und v (C, Z. 6/11), von v
und f (C, Z. 3/6), von c und k (C, Z. 6/16). Merkwürdiger ist die
Wiedergabe der u und i. Für ü (ou) ist geschrieben v (C, Z. 4), ü (C, Z. 9),
u (C, Z. 11); für ü einfaches u (C, Z. 3) und ü (C, Z. 4); für ü ebenfalls ü
(C, Z. 11); für ou wurde au in aü umgeändert (C, Z. 10). t dagegen ist
meist durch i wiedergegeben (C, Z. 4), aber auch ie (C, Z. 4) und f (C,
Z. 15) kommt vor; endlich steht ie für i (C, Z. 12) und i für ie (C, Z. 14).

Einförmiger ist die Bezeichnung der Laute in der Niederschrift der
Klausnerin Engilbirn, Spalte D. Hier steht i gleichmässig für kurzes
und langes i, u für ü (D, Z. 1), ü (D, Z. 2), ü (D, Z. 10) und u (D, Z. 8);
daneben findet sich ü (D, Z. 6), aber auch einmal auffallenderweise uh
(D, Z. 9). Übrigens ist die ganze Seite nur flüchtig und ohne Sorgfalt
niedergeschrieben, ein bezeichnendes Beispiel, wie auf freien Stellen des
Pergaments Schreiber oder Besitzer gerne ihren Namen und eine Feder¬
probe (s. die letzte Zeile) anbrachten. Die Formen sind unsicher und
unschön; die m und n sind oft nicht nur oben, sondern auch unten durch
die verfliessenden Haarstriche verbunden; die Oberlängen von 1, b, h
schliessen entweder gerade oben ab (D, Z. 3/4) oder sind nach links um¬
gebogen (D, Z. 1), die Spaltung ist nur D, Z. 11 klar ausgeprägt, wie
auch nur hier ein sorgfältiger ausgebildetes g vorkommt, d findet sich
nur in der unzialen Form. Das k ist im Gegensatz zu A B C oben
offen. Bemerkenswert ist, dass hier zum erstenmal in unseren Tafeln
der I-Punkt vorkommt (D, Z. 1), neben dem I-Strich; in B und C ist es
mehrfach zweifelhaft, ob der Strich über i als Akzent oder nur als
diakritisches Zeichen aufzufassen ist. Für z ist einmal c geschrieben
(D, Z. 9); und ist in der üblichen Weise gekürzt (D, Z. 9); Interpunktion
fehlt völlig. Das Pergament ist bei diesem Blatt ausserordentlich dünn
und lässt die Schrift der Rückseite stark und etwas störend durchscheinen.

I
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Daz lin name werde geSret.
vnd unter heil geme'ret. 1)

Min rede hie ein ende hat.
ich wil tun del man mich bat.

~Vv warheit niht ein mere
läget. daz ein nothelfere

Wal. ze tivlchem lande .
all ich in e" nande.

Hivpaldul lin vater wal genant.
Dietbirga lin müter bekant.

Nach der werlde werdicheit.
edel. riche . wol u! geleit.

Nach der gotel minne.
Kunden aber mer ir Hnne.

Den wart von gote ein kint gegeben.
') Der Akzent ist nur des darüberstehenden g

wegen vorgesetzt und ist au! das e zu ziehen.

B

wan daz irwarb ir 8) reinez leben.
Daz wart irzogen mit vlize.

Iwie lo daz wgre ir wfze.
Daz uon gote ein zeichen gefchach

daz merte') ir herzen vngemach.
Wände daz kint wal iamerlich.

Iwie fo wal ir kolte rieh.
Ze allen ziten Itunt offen ir tür.

weemüderman gienc feiten dafür.
Nu füget ez fich fo daz ein gaft.

deme der herberge gebraft.
Chom dar in gegangen.

der wart wol entphangen.
Wand er ein herre ein phaffe wal.

vnd ein pilgerin alf ich ez laf.
Der beleih eine wile da bi in.

8) Aus ein durch Rasur.

10

IS

10

15

V il werdeu feie halt dich wert. bekenne wol din
edelkeit. der befte din zen beften gert. div felde 8)
in hohe felde treit. der valfehen demut
tue dich vri ftiec vf an die hofertekeit
die hohefte bi dem hoheften fi dir miffezimit
al irdifch cleit / du bift die forme die got
hat. gebildetnach deme bilde lin . gnade
hat dir zirde brat.vz der dri-veltecheite 4)
fchin / dv bift gemehelt ze efner brüt. gote
an deme gelaüben 5) din . beide fo zart vnd alfo
trat. er gab für dich daz leben fin / dv bift
der ewikeite geborn. ein erbe hiemelrichef
gar. die engele haut 6) fo ir-korn'). daz fi 8) din ne-
ment 9) mit dinfte war. Der befte meifter
der ie wart der worhte 10) gar mit vlize
dich. nfe kofte wart vor dir gefpart def
[iameret manegef mennefchenmich.]

3) Nachträglich am Blattrande hinzugesetzt. — 4) Der
Verbindungsstrich ist nachträgliche Korrektur. — 6) Das
o ist nachträglich übergeschrieben, der senkrechte Strich
zur Worttrennung ebenfalls nachträglich eingesetzt. —
6) Verschrieben, vielleicht statt hat er. Schmeller berichtigt
den Text: sint darzuo. — 7) i verbessert aus e; zwischen
r und k ein nachträglich eingesetzter Verbindungsstrich. —
8) Der nachträglich eingesetzte Strich hinter li dient zur
Worttrennung. — 9) Am Rande: solte. — 10) h nach¬
träglich übergeschrieben mit Einfügungszeichen.

Ich minne den heiligen krilt") in def brut¬
bette ich bin gegangen def muter ein
mait ift vnde fin vater kenet nich
wibef fin orgele finget mir mit wol
lutender ftimme fo ich in minne fo bin
ich kufe fo ich in rüre fo bin ich reine
fo ich in nime fo bin ich ein maget Ich
han uon finem munde enphangen ho-
neg und milech und fin blüht hat gecie-
ret min hufelin bit für die armen en-
gelbirne 12) daz fi got bekere def ift not ir
armen feie

10

probaciopenne Minne ift meifter
u ) r ist übergeschrieben. — 12) Der Strich unter dem

Namen ist spätere Hinzufügung.



TAFEL XXI.

ä B

'-

>Ö

*vca gclubtbcfogplctftc;.
"3 sä fm namc wcrdr qpnxv .

-vn imfcr lictl j^mctW-
0J an rette Ine: cm cudoliatr.

tcl) wiltun Wfman rmd; bat"-
iv warhctt'iulTrctnnicrc
fager- tw au not^clfercr

'IV af- tzcmvfchcmlaribe*.
alftd)tu<?ndub^'

3> ivualbttf fm väter wafgenant^
-^icdbirg^ fm muter ückatrr*.

H acJi^a^wa'lbrwcrbtcljctt'.
cöd-nchrwoluf'gdictr'-

11 ad) Wwttf inutiitf.
ramfcm aber mer xr fmm? . _

T& qiwatTvongxn^cmkmrgcgrfi^

Avau da* irwarb w ronc& leben *
"3 #z watT trzogpu in rr vluc'; .

fwicfot>d2waxir wri.C/
Hß axxiougtrtc/cuiveidifligtfdiadi

^oaü nicmirljct^eu vnqrinadi.
Wauöc^ati kmr waf lamcrlidi •

fwte fo wadr ko tte n di •
2rdUai^itmftmTroHtturnur. ,

wetmuber *mau gienc>fchxu barer:
H 5 fuger cfj hd)fö>aitan gatr'.

^ö cmcA>crlj erbenre? gtbmfbf.
Cl;om bar m gegangen*

% anber mxlimy cxivpbaffowaf.
•vnb cm tnigwin alfidi cz UC*

~~% erbeietu cxmnvikrbabun.

10

&«ftu\r,dtr'bcth: dm ^nbtuxn^jpür.divfck*'

rlxe faty \>tv<h«c vfotulit \>efcr«fejt»r
du \>otyfot bidem^o\)eftrrvfidxr wiflhitmr
Jtofdifcl) ck\rdubtßrdit'fottivt dvtgpr
\vicgtfotfkc tuefy detnt Wbte fttugtudt
\yvc dir *mde Vvar;vadcrdtt^tscX)t*tt

b«r n\nJj^vcc^tbonvem «rb« \>uwtlttd)<
£tu%dttca$sk Ivtnrft^r korn&fcftdmw

ber «wwr (kr\»ortt; g»r mir v\fk
tMcKnie Uöfk wtr vor dHryfyarr; &f

leb ininnr beti tjeiligtti löftr m>ef hntc
t \*ixtr vb \na gegtagen T*f Tnun»r etn -.

SPibef fm <n^ W^ Wtnir w

|f v k«£e' fi> ici> Ltju-tu-e-fi)bxu icfc> reine'
"> u^? utnüx»rto buxirb ein ttw^«t^4,
£a*l uou ünetn trmwbe ettpWngen.J»o !

pToY>ac\o p^nr OJir>Y»<rtflrmeilVpr

D





TAFEL XXII.

SPECULUM ECCLESIAE.

Den Hauptinhalt von Cod. germ. 39 (= Bened. 91) bilden die
deutschen Predigten, sermones diversi in vulgari, die Joh. Kelle im
Jahre 1858 unter dem Titel ,Speculum ecclesiae altdeutsch' herausgegeben
hat; dazu kommen auf Bl. 1—3 die Stücke, die in Müllenhof f-Scherers
Denkmälern als Benedictbeurer Glaube und Beichte zusammengefasst
sind, und auf Blatt 132—142 eingeschoben ein Gedicht von der Messe,
das zuerst Franz Pfeiffer im Jahre 1841 gedruckt hat. Verschiedene
Einträge aus dem 15. Jahrhundert in der Handschrift, der eine auf der
letzten Seite datiert vom Jahre 1441, bezeugen das Kloster Benediktbeuren
als Besitzer des Codex, und von dort ist er auch nach der Säkularisation
in die Münchener Hof- und Staatsbibliothek gelangt. Doch ist es wahr¬
scheinlich, dass die Handschrift nicht in Benediktbeuren selbst geschrieben
worden, sondern durch Schenkung, Kauf oder Tausch dorthin gelangt
ist. Ihre Vorlage dürfte um die Mitte des XII. Jahrhunderts in einem
alemannischen Kloster entstanden sein.

Huf die Wichtigkeit der Handschrift hat zuerst Docen aufmerksam
gemacht.

Vgl. Docen, Miszellaneen I 1807, S. 8—15. — Franz Pfeiffer in der
Zeitschrift für deutsches Altertum I 1841, S. 270—294.— Kelle, Speculum
ecclesiae altdeutsch, 1858. — Steinmeyer im Anzeiger für deutsches
Altertum II 1876, S. 228—234.— Cruel, Geschichte der deutschen Predigt
im Mittelalter 1879, S. 167—181.— Linsenmayer, Geschichte der Predigt
in Deutschland 1886, S. 250—256. — Schönbach in der Zeitschrift für
deutsches Altertum XXIV 1880, S. 87—93. — Schönbach, Studien zur
Geschichte der altdeutschen Predigt, I. Stück (Sitzungsberichte der
philos.-hist. Klasse der Wiener Akademie der Wissenschaften Bd. 135,
III. Abhandlung) 1896. — W. Schaper, Zur Laut- und Flexionslehre
des Speculum ecclesiae. 1891. — Müllenhoff-Scherer 3, Nr. XCVI.
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TAFEL XXIII.

GEISTLICHE RATSCHLÄGE(SCHLUSS) und

GESANG ZUR MESSE (Anfang).

Cod. lat. 4616 (= Bened. 116), früher dem Benediktinerkloster
Benediktbeurengehörig, besteht aus mehreren, im XII. und XIII. Jahr¬
hundert geschriebenen Teilen, unter denen des fUanus De arte praedicandi
und Liber qui corrector vocatur et medicus die umfangreichstensind.
Von deutschen Stücken enthält die Handschrift auf Blatt 52 v — 53 v geist¬
liche Ratschläge und Gebete, auf Blatt 54 r und 54 v den Gesang zur
Messe und auf Blatt 85 r , als Eintrag von einer etwas späteren Hand,
die zehn Gebote.

Den Gesang zur Messe veröffentlichte zuerst K. Roth 1840 mit dem
Titel „Lied an Gott den Vater"; Schmeller, der 1851 die geistlichen
Ratschläge zum ersten Male herausgab, druckte auch das erste Gedicht
noch einmal mit ab, das von da an mit seiner veränderten Bezeichnung
„Gesang zur Messe" benannt wird.

Vgl. K. Roth, Denkmähler der deutschen Sprache vom VIII. bis
zum XIV. Jahrhunderte. 1840, S. XII und S. 46 f. — Schmeller in der
Zeitschrift für deutsches Altertum. VIII 1851, S. 114—119. — Kelle,
LiteraturgeschichteII, S. 173 f. — Müllenhoff-Scherer3, Nr. XLVI.
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r TAFEL XXIV.

HEINRICH VON RUGGES
.

LEICH VOM HEILIGEN GRABE.

Cod. lat. 4570 (— Bened. 70) ist aus Benediktbcuren durch die
Säkularisation an seinen jetzigen Aufbewahrungsort gekommen. Sein
Hauptinhalt ist der Canon decretorum pontificum des Bischofs Burkhard
von Worms (1000—1025). Die Zeit der Niederschrift gibt der Schreiber
auf Blatt 239 v selbst an: Anno domini millesimo . CVIII. indictione . n .
XIII . kalendis aprilis completus est über iste (20. März 1108). Die An¬
gabe des Münchener Handschriftenkatalogs: Codicem scripsit (v. f. 239 b)
Burchardus monachus beruht auf einem Versehen. Auf Blatt 239 v —240 v
ist „ein leich von deme heiligen grabe" eingetragen, in dessen letzter
Strophe sich der Dichter, Heinrich von Rugge, selbst als Verfasser
nennt. Das Gedicht ist wohl kurz nach 1190, dem Todesjahr Friedrich
Barbarossas, entstanden und wenig später ist auch die vorliegende einzige
erhaltene Niederschrift anzusetzen.

Docen hat als erster das Gedicht gewürdigt und herausgegeben (1813).
Vgl. Docen in der Allgemeinen Zeitschrift von Deutschen für

Deutsche. I 1813, S. 445—461. — Minnesangs Frühling. Mit Bezeichnung
der Abweichungen von Lachmann und Haupt und unter Beifügung ihrer
Anmerkungen neu bearbeitet von Vogt. 1911, S. XIII und Nr. XIV. —
Königer im Archiv für katholisches Kirchenrecht Bd. 87, 1907, S. 393—406.
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TAFEL XXV.

CARMINA BURANA.

Cod. lat. 4660 (Bened. 160 = C. c. pict. 73) ist die grösste Samm¬
lung mittelalterlicher Yagantenlieder, die uns erhalten ist. Ihren von
Schmeller eingeführten Namen Carmina Burana verdankt sie ihrer Her¬
kunft aus dem Kloster Benediktbeuren in Oberbayern, aus dessen
Bibliothek sie nach der Säkularisation i. J. 1803 in die Münchener Hof-
und Staatsbibliothek gelangt ist. Nach Schönbachs Annahme hat sie
sich vorher im Besitze von Katharern befunden. Ihr Zusammenhang
mit französischen Vorlagen steht fest, ihre Hauptbestandteile aber
stammen aus Deutschland. Sie ist von verschiedenen Schreibern, aber
nach einem einheitlichen Plane etwa in den Jahren 1225—1230 angefertigt
worden und enthält in lateinischer und deutscher, vereinzelt auch in
französischer Sprache ernste, heitere und dramatische Dichtungen.
Vielfach sind den Versen Musiknoten (Neumen) beigefügt; vgl. Tafel IX.
Auch 8 Bilder, Federzeichnungen mit Wasserfarben, schmücken die
Handschrift. Seit ihrer ersten Erwähnung durch Freiherrn von Äretin
i. J. 1803 hat sie wiederholt eingehende Untersuchung und ungemein
häufige Würdigung gefunden; vollständig ist aber der Text bisher
nur von Schmeller (1847) herausgegeben worden, bis auf einige Frag¬
mente, die erst Wilhelm Meyer in ihrer Zugehörigkeit zu der Handschrift
erkannt und im Jahre 1901 veröffentlicht hat.

Vgl. Aretin in seinen Beiträgen zur Geschichte und Literatur,
V. Stück 1803, S. 75 und 78. — Docen, Miscellaneen 1807 II, S. 190 bis
208. — Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Band XVI:
Carmina burana [herausgegeben von Schmeller] 1847. 4. Auflage 1904.
— Ilberg in der Zeitschrift für die österreichischen Gymnasien XL 1889,
S. 103—106. — Wustmann in der Zeitschrift für deutsches Altertum
XXXV 1891, S. 328—343. — Patzig ebenda XXXVI 1892, S. 187—203.
— Wilh. Meyer, Fragmenta Burana. Berlin 1901. — Schönbach, Studien
zur Geschichte der altdeutschen Predigt. III. Stück, S. 95—98. (Sitzungs¬
berichte der Wiener Akademie, philosophisch-historische Klasse, Bd. 147,
V. Abhandlung. 1903.) — Lundius in der Zeitschrift für deutsche Philo¬
logie XXXIX 1907, S. 330—493. — Eine neue kritische Ausgabe des
Textes darf von Wilhelm Meyer erwartet werden; eine Facsimile-Ausgabe
der ganzen Handschrift befindet sich in Vorbereitung.
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TAFEL XXVI.

BENEDIKTINERREGELN.

• >

A. Cod. gcrm. 91, aus der Mitte des XIII. Jahrhunderts, war ehe¬
mals im Besitze des Benediktinerklosters Asbach, wie lieh aus dem
Eintrag: Conuentus Äspacensis einer Hand des XVII. Jahrhunderts auf
Blatt l r oben ergibt. Die Handschrift bildete ursprünglich den vorderen
Teil des jetzigen cod. lat. 3220. Sie enthält die Abschrift einer deutschen
Interlinearversion der Benediktinerregel. Die Mundart ist nach Schönbach
bayrisch mit starkem Einschlag von Mitteldeutschem, worin wohl die
Nachwirkung der Vorlage sich zu erkennen gibt.

Schönbach hat im Jahre 1881 diese Handschrift zuerst gewürdigt.
Vgl. Schönbach, Mittheilungen aus altdeutschen Handschriften.

IV. Benedictinerregeln. 1881 (= Sitzungsberichte der philologisch-histo¬
rischen Classe der Wiener Akademie der Wissenschaften. Bd. 98),
S. 971—976.

B. Cod. germ. 90, vom Ausgang des XIII. Jahrhunderts, ist un¬
bekannter Herkunft, doch wird seine Heimat wohl ebenfalls in einem
oberbayrischen Kloster zu suchen sein. Er enthält auch eine deutsche
Übersetzung der Benediktinerregel, wobei es sich wiederum nicht um
eine Originalarbeit handelt, sondern um eine teilweise neubearbeitete
Abschrift einer erheblich älteren Interlinearversion. Von besonderem
Interesse sind die Glossen von späterer Hand zwischen den Zeilen. Die
Mundart ist nach Schönbach, der dieses Sprachdenkmal 1881 veröffentlicht
hat, oberbayrisch.

Vgl. Schönbach, a. a. O. S. 913—971.
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TAFEL XXVII.

DEUTSCHE PREDIGTEN.

Cod. germ. 88 enthält, von verschiedenen Händen geschrieben, in
der Hauptsache deutsche und lateinische Predigten, daneben auch noch
einige andere theologischeTexte. Er gehörte früher dem Kloster Metten,
wie der weisse Ledereinbandaus dem XVI./XVII. Jahrhundert beweist,
der mit anderen ehemaligen Beständen der dortigen Klosterbibliothek
genau übereinstimmt. Schmeller hat wohl aus diesem Grunde auch seine
Entstehung in Metten vermutet, eine Annahme, der auch sprachlich
nichts entgegensteht. Der älteste Teil der Handschrift, zu dem die vor¬
liegenden Blätter 2 V und 3 r gehören, dürfte in der ersten Hälfte des
XIII. Jahrhunderts geschriebensein. Seinen Verfasser nennt Schönbach,
der den ganzen Codex genau beschrieben und in seinen deutschen
Bestandteilenabgedruckt hat, einen „würdigenVorläufer Bertholds von
Regensburg".

Vgl. Schönbach, Mitteilungen aus altdeutschen Handschriften,
II. Stück (= Sitzungsberichte der philos.-hist. Classe der Wiener Akademie
der Wissenschaften1879, Bd. 94, S. 187—232).



TAFEL XXVH.

DEUTSCHE PREDIGTEN.

Cod. germ. 88 enthält, von verschiedenen Händen geschrieben, in
der Hauptsache deutsche und lateinischePredigten,daneben auch noch
einige andere theologischeTexte. Er gehörte früher dem Kloster Metten,
wie der weisse Ledereinbandaus dem XYI./XVII.Jahrhundert beweist,
der mit anderen ehemaligen Beständen der dortigen Klosterbibliothek
genau übereinstimmt. Schmellerhat wohl aus diesem Grunde auch seine
Entstehung in Metten vermutet, eine Annahme, der auch sprachlich
nichts entgegensteht. Der älteste Teil der Handschrift, zu dem die vor¬
liegenden Blätter 2 V und 3 r gehören, dürfte in der ersten Hälfte des
XIII. Jahrhundertsgeschriebensein. Seinen Verfasser nennt Schönbach,
der den ganzen Codex genau beschrieben und in seinen deutschen
Bestandteilenabgedruckthat, einen „würdigenVorläuferBertholds von
Regensburg".

Vgl. Schönbach, Mitteilungen aus altdeutschen Handschriften,
II. Stück (= Sitzungsberichte der philos.-hist. Classeder Wiener Akademie
der Wissenschaften1879, Bd. 94, S. 187—232).
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TAFEL XXVIII.

DEUTSCHE EVANGELIEN.

Cod. germ. 66 ist ein Plcnar, das die evangelischen Perikopen über
das ganze Jahr in deutscher Sprache enthält. Er stammt aus der
Bibliothek des Klosters Oberaltaich und war früher zusammengebunden
mit Cod. lat. 9681, 9681 a und 29007 e . Ob er auch in Oberaltaich —
Ende des XIII. oder Anfang des XIV. Jahrhunderts — geschrieben
worden ist, lässt sich nicht zwingend beweisen; doch ist die Mundart
fast ganz bayrisch (vgl. Schmeller, Bayr. Wörterbuch 2 I, Sp. 1078).
Derselbe Text findet sich auch in dem etwas jüngeren Cod. germ. 58.
Auf Seite 28—29 ist die Übersetzung von Kapitel 22,1 bis 23,35 des
Lucas-Evangeliums enthalten.

Vgl. W. Walther, Die deutsche Bibelübersetzung des Mittelalters,
II. Teil (1891), Spalte 347 f.
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TAFEL XXIX.

NIBELUNGENLIED
Handschrift iL

Cod. gcrm. 34 (Cim. 26) ist die seit Lachmann als Handschrift Ä
bezeichnete kürzeste Rezension des Nibelungenliedes. Er ist im XIII. Jahr¬
hundert geschrieben, nach Docens Meinung wohl noch vor 1280; die
Angabe „vom Jahre 1280" im Münchener Handschriftenkatalog (S. 4),
nach deren Begründung schon Scherer (Zeitschrift für die österreichischen
Gymnasien 1867, XVIII, S. 67) fragte, ist auf eine falsche Lesung in
dem handschriftlichen Katalog Docens zurückzuführen. Aufbewahrt
wurde die Handschrift in dem Schlosse Hohenems, dessen Besitzerin Gräfin
Harrach sie i. J. 1807 an den Professor M. Schuster in Prag überliess;
von diesem erwarb sie darauf (1809) die Münchener Hof- und Staats¬
bibliothek. Eine Facsimile-Reproduktion der ganzen Handschrift gab
Ludwig Laistner i. J. 1886 heraus; wir legen Bl. 92 v /93 r vor, den Haupt¬
teil der letzten Äventiure.

Vgl. Lachmann, Der Nibelunge Not mit der Klage 1826; An¬
merkungen dazu 1836; neue Ausgabe mit Bezeichnung des Unechten
1841 und öfter. — Laistner, Das Nibelungenlied nach der Hohenems-
Münchener Handschrift (Ä) in phototypischer Nachbildung, München
1886. — Pauls Grundriss 2 II, S. 234—242. — Braune, Die Handschriften¬
verhältnisse des Nibelungenliedes 1900 (Aus Paul und Braunes Beiträgen
Bd. 25, S. 2—222). — Kettner, Zu den Handschriftenverhältnissen des
Nibelungenliedes in der Zeitschrift für deutsche Philologie 1902, Bd. 34,
S. 311—364.— Corves, Studien über die Nibelungenhandschrift Ä, ebenda
1909, Bd. 41, S. 271 ff. und 437 ff. — Abeling, Das Nibelungenlied und
seine Literatur (= Teutonia. Heft 7 und Supplement dazu) 1907—1909.
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TAFEL XXIX.

NIBELUNGENLIED
Handschrift R.

Cod. germ. 34 (Cim. 26) ist die seit Lachmann als Handschrift Ä
bezeichnete kürzeste Rezension des Nibelungenliedes. Er ist im XIII. Jahr¬
hundert geschrieben, nach Docens Meinung wohl noch vor 1280; die
Angabe „vom Jahre 1280" im Münchener Handschriftenkatalog (S. 4),
nach deren Begründung schon Scherer (Zeitschrift für die österreichischen
Gymnasien 1867, XVIII, S. 67) fragte, ist auf eine falsche Lesung in
dem handschriftlichen Katalog Docens zurückzuführen. Aufbewahrt
wurde die Handschrift in dem Schlosse Hohenems, dessen Besitzerin Gräfin
Harrach sie i. J. 1807 an den Professor M. Schuster in Prag überliess;
von diesem erwarb sie darauf (1809) die Münchener Hof- und Staats¬
bibliothek. Eine Facsimile-Reproduktion der ganzen Handschrift gab
Ludwig Laistner i. J. 1886 heraus; wir legen Bl. 92 v /93 r vor, den Haupt¬
teil der letzten Äventiure.

Vgl. Lachmann, Der Nibelunge Not mit der Klage 1826; An¬
merkungen dazu 1836; neue Ausgabe mit Bezeichnung des Unechten
1841 und öfter. — Laistner, Das Nibelungenlied nach der Hohenems-
Münchener Handschrift (H) in phototypischer Nachbildung, München
1886. — Pauls Grundriss 2 II, S. 234—242.— Braune, Die Handschriften¬
verhältnisse des Nibelungenliedes 1900 (ftus Paul und Braunes Beiträgen
Bd. 25, S. 2—222). — Kettner, Zu den Handschriftenverhältnissen des
Nibelungenliedes in der Zeitschrift für deutsche Philologie 1902, Bd. 34,
S. 311—364. — Corves, Studien über die Nibelungenhandschrift Ä, ebenda
1909, Bd. 41, S. 271 ff. und 437 ff. — Abeling, Das Nibelungenlied und
seine Literatur (= Teutonia. Heft 7 und Supplement dazu) 1907—1909.
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V.

TAFEL XXX.

NIBELUNGENLIEDund KLAGE
Handschrift D.

Cod. gcrm. 31 (Cim. 344) ist die Handschrift D des Nibelungen¬
liedes. Sie wurde wohl am Anfang des XIV. Jahrhunderts geschrieben.
Gefunden wurde die Handschrift i. J. 1575 von Wiguleus Hundt im
Schlosse Prunn an der Ältmühl und dann durch seine Vermittlung von
dem Besitzer, Grafen Joachim von Ortenburg, an die herzogliche Bibliothek
in München geschenkt. Wir geben Bl. 143 v /144 r wieder, den Schluss
des Nibelungenliedes und den Anfang der Klage.

Literatur vgl. Tafel XXIX; ferner Zarncke-Föringer in Pfeiffers
Germania 1856, I, S. 202—207. — Die kritischen Ausgaben der Klage
von Bartsch und von Edzardi, beide 1875. — Ursinus, Die Handschriften¬
verhältnisse der Klage, 1908.
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von Bartsch und von Edzardi, beide 1875. — Ursinus, Die Handschriften¬
verhältnisse der Klage, 1908.
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